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Britisch Indien 

1898 

Katgodam den 3ten Juni 

Mein liebstes Hedchen! 

Einen kurzen Aufenthalt in Katgodam will ich benutzen, um Dir einige Wort zu 

schreiben, nachdem ich Dir gestern ein Telegramm aus Akbarpur geschickt hatte, 

das hoffentlich richtig angekommen ist. 

Die Jagd nach der Rinderpest ist nun zu Ende und hat ein gutes Resultat gehabt. Wir 

sind von Ort zu Ort der Rinderpest nachgefolgt und erreichten sie endlich nach 

mühseligem Elephantenritt, von welchem Dir Prof. Pfeiffer später erzählen wird, in 

einsamen Hindudörfern bei dem Städtchen [unleserlich]. Zufällig war auch eine halbe 

Stunde zuvor ein Thier an schönster Rinderpest gestorben, so daß wir von diesem 

und gestern morgen von weiteren kranken Thieren ausgezeichnetes 

Infektionsmaterial sammeln konnten. Nun eilen wir mit dem in Eis verpackten 

kostbaren Gut so schnell als möglich nach Maktesah, dem Laboratorium von Dr. 

Lingard. So weit wäre das alles recht schön, aber in einem Punkte sind meine 

Hoffnungen doch nicht in Erfüllung gegangen. Ich hatte erwartet, daß ich von 

Katgodam auf ein oder zwei Tage nach [unleserlich] hätte gehen können, um Dich zu 

sehen. Leider geht das nicht; wenn die Sachen nicht schleunigst nach Maktesah 

gebracht werden, dann geht mir in der furchtbaren Hitze trotz aller Eisverpackung  

mein so schön gelungener Versuch zu Grunde und ich kann auch nicht die beiden 

anderen Herren damit allein gehen lassen, da sie mit der Art und Weise, wie die 

Rinderpeststoffe verwendet werden müssen, gar keinen Bescheid wissen und mir 

sicher alles verderben würden. 

Du wirst mir natürlich wieder Mangel an Liebe und weiß was alles an gräßlichen 

Eigenschaften vorwerfen. Aber Du kannst mir glauben, daß, wenn nicht der ganze 

Erfolg dieser mühsamen Reise auf dem Spiele stände, ich noch heute Abend bei Dir 

sein würde. Meine Sehnsucht nach Dir ist mindestens ebenso groß wie die Deinige. 

Du hast recht; erst wenn man getrennt wird, empfindet man, was einem der Andere 

oder vielmehr die Andere ist. 

Heute Nachmittag geht es weiter und übermorgen kommen wir in Maktesa an. Von 

dort schreibe ich Dir gleich wieder, erwarte aber auch von Dir eine Nachricht. 

Nun noch einen kurzen aber herzlichen Kuß von Deinem Robert. 

Gruß an Gaffky 

 

[handschriftliche Anmerkung von Hedwig Koch: der mit mir in Naini-tal geblieben war; 

einem schönen Gebirgsort, von wo wir später ebenfalls nach Muktesar, der 

hochgelegenen Experimental-Station in den Himalayabergen, hinaufgingen. Hedwig 

Koch] 
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